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Sochstor Eczirk . Stmssburg , 3 . Kai Yj

Militnerverwaltung Strassburg
Agent irinciaal JESTIN

und dos olsaoasischon Wehrbezirks.
Koranandant des Militaer-

Militaorgefaengnis Strassburg. gefaengnissos , an Herrn

Hauj-tnann Margraff , nilitacri-

Toi : Central aUu,  Magique 2-1-5. scher Untersuchungsrichter

Ho, 700 , ^ beiu Strassburger Militaergo-

richtshcf.

Ich boohro nich Ihnen nitzutoilen , dass der genannte : EICEENEaCK  Stto
auf Grand des Haftbefehls von 24 , August 10*5 , Cd. Jaclin heute ins
Gcfaon .ynis eingcliefert wurde»

beiliegend die ihn ■betreffenden Akten , die vrn den Gendamen rdtge-
bracht wurden.

. (Unterschrift ; ) Jestin.

Siegel : Militaergefacngnis ^ fcrassburg , Der Kcmandant.
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(Seite 1 de 3 Originals ) .

1-rotokoll lieber Eranzoesische Bepublik . No . 2045 A

die erste Verhandlung Alte No . 045

vor dem Kilitaerunter- der allgemeinen

suchungsrichtor ( Artikel 5

des Militaergesotzbuches ) «

Nomenklatur,

Formular llo . 5

S taendi ger Ki 1 i tae rge ri cht sho f

dos sechsten Bezirks

in Strnssburg.

jrrotckoll der ersten Verhandlung.

Im Jahre Eintausend neunhundert siebonundviorzig , an sechsten des
Monats Mai un 10 Uhr , vor uns

\ >
1 ) Ha.ugt mann MAuGBaEE , Militaerischer Untersuchungsrichter beim

Militaergerichtshof , unter Assistenz
2 ) des Marochal des Legis Ohof BICHEBT , stellvertretender Go- •

richts3okretaer , und des Sergent Chef DUCHBB, Dolmetschers fuer
die deutsche Sprache , der den vom Artikel 332 der Strafprozessord¬

nung vorgeschriebenen Eid geleistet hat , ist in unserem Amtszimmer,
im Militaergerichtshof , erschienen , der nachfolgend genannto <

IjICKENDaCK  Otto

wolcher , bofragt ueber seinen Nomen , seine Vornamen , Alter , Deruf,
Geburtsort , Aufenthaltsort , obonso wie ueber dio anderen Daten bc-
zueglioh seines bürgerlichen Standes und seiner Familie , dio
folgenden Angaben gemacht hat:

Name ; IICKIöHjaGH

Vornamen : Otto

Weitere Namen : -

Staatsangehcerigkoit : Deutscher Staatsbürger.

Deruf : Arzt , Alter 43 Jahre,

wohnhaft vor seinem Eintritt in -den Militaerdlenst in BUBI ICHIEIIOTH
Kreis SIEG , Negierungsbezirk KC3LN

geboren am 11 , Kaerz 10dl in BUxiBICHTSBBOTH , Kreis SIEG , No-
giorungabezirk KOLIK , Sohn des verstorbenen Wilhelm und dor Wil-
holnine , geborene Villach 3 ) verheiratet , zwei Kinder

- 3



a >r;£*s 'C;.. ; ü* ■■■".

' :'dnciiotio -. ' i '. icthL .h '. 'i •» « ;- l .' -o .-

tf&ttax »'.. *o l,

Sti “: “i

■:•' ■-f>OC-© 6 « f r ; 2 .woivü < r vj2 7 y —■■ij» J** J ’Ofl . -i^ '- i . i . ■■•77 -7 '* '■' r ;i -’. .'4. j--- . :j-. »7 •}'■-
y ■ -J M P' , .'if *- ■*■" :~-i ( ri '£ i.7tMy jl r̂fe.trfrsi'se ./ .'.c. s ' *■.•-7sf ;n;(K’S''rf -S¥J7£lJ .aS « , ItVriO tily .oJ ».«.*, Lzutcvi .; '.'. " ■ ■.■üriss ^oafoGt , |SSSBUU’i 'j .' -’O $ifev*ie2 soL / :nu , 10 ;}*0*1^7 cn ;‘r. ' ;. .r»-2<*••?••■■8 i *s # tS StfiLkSr*  oav ipi ©.feeir •„•'••• a -tä:-..lu . :S'3twme*' Ml 9sk (.U< ri 3« fr .i »J-T : ..it £ xaftao • £?&>*.&•.*' . r ~::r■.iv .r-w# h» y;- f*f .4stm m .- 03osci .:y*ro , lcx»,8*doJt<j ©*,yx-, :>-: i-ii ?; r. i

r .:i ;J fi )-4-*Wi~wI0I ’

,io #U oT &ß.£yr# rSösaM a&rrJto« "h-kV*  i 1- ä ’sjx' , x .; ;i :-I (. fT/ »Sl ÄKüjs ** •:> . ' ®,t s ^ &f/ olVv* 'iBmTX 'I - .7 *'•-s j r *7,; J itol ^ Ä 1 3' *i 3S J ‘Xi' --' "-’)*JiÄS -i - 'S®» •» ':äl< öiiösuvrS «swiol Zfvswti ^ jrtX 'Ot rfe !. 1; •;•••;.;isii aa ' xjv.afv ns .' . ' v,l ’ t

cj ?0 : aos .un ' '

- :r.©csü eio iisW

5j<suS3#Ji,oC

, UlÄiV 7rx 1»»;?-!̂ , JSI A tltrxoC
■■■ 3a 6;-! ml:  si iJlutalil £» «ia « ioy  Slarfariov

%£3X2 , CZI3 tlo -xX
, *r;7.;y-r or .Di;i ; iUE ni I .:0X yt *aK . II ca a »tctf »jf.j. sr. /ras sJeiov «• & aricg . HlÄOX ifeisrfa ^ajJMiäiws , ?o$.vT;:orf? ov (8 eballiV *ao ? 9<fo$ t 9aiz £od



TIUilSLATIOl ! QF DOCUMEIIT Do . UQ- 3 ' -I-' Cont 1

Klasse - Unterabteilung ~ Kanten - Departement - Stammrollen-

nunmer der Einziehung - im Korps —

angeblich , unbescholten.
t

(1 ) Dame und hang.

(2 ) Daao und hang des Gerichtssekrotaers oder dos stellvertretenden
Gerichtssekretaers . :

(3 ) Familienstand ( unverheiratet , verheiratet etc . ) .

(Unterschrift : ) Sichert . ( Unterschrift : ) Margraff.
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UKjEESETZUITG- VON DOKUMENT 14 -A.

(Seite 2 des Originals ) .
1

Uachden wir so die Identitaet dos Ycrgeladenen 'festgestellt
hatten , habon wir ihm die iiua zur Last gelegten Tatsachen zur
Kenntnis gebracht und haben ihm erklaert , dass demzufolge das
Verfahren gegen ilm eingoleitot ist ueber die Anklage , er habe
sich in der -Zeit von 1040 bis IG-14 und in allen Faellen in
Strassburg . ohne dass Yerjaehrung eingetroten ist , sich schuldig
gemacht dos Hördes , der Kittaeterschaft an Morden , strafbarer
Handlungen , die durch Kriegsrecht und Kriegsgebranch nicht ge¬
rechtfertigt sind.

Strafbare Handlungen , die beschrieben und bestraft sind in
den Artikeln 205 und folgende , 50  und X dos Strafgesetzbuches
und der Verordnung von 2 . August 1044 ueber die Eestrafung von
Kriegsverbrechon . " . .

¥ir haben ihn aufgefordert , uns seine Erklaerungen abzugeben,
nachdem wir ihn darauf aufmerksam gemacht haben , dass es in sein
Lolleben gestellt ist , solche zu verweigern . Der Angeklagte hat
die felgenden Erklaerungen abgegeben:

Ich orklaero mich boroit , Ihnen die Erklaerungen fuer diese
Einvernahme abzugeben ohne Beihilfe eines Anwalts . Ich studierte
Medizin an der Huenchnor medizinischen Schule , nachdem ich noine
verschiedenen Examina bestanden hatte , wurde ich zun jfrivatdo zenten
an c.er medizinischen Fnkultaet Seitolborg bestellt und zugleich
zun Stellvertretenden Chefarzt der medizinischen Klinik.

!

An 27 » August 1030  wurde ich als Stabsarzt eingezogen . Am 15.
Wpvembor 1041 wurde ich zum Irofessor an der Eeichsunivorsitaot Straes-
burg - Medizinische Fakultaot ernannt , und mit der Leitung der
medizinischen ioliklinik betraut , wobei ich zur Wohrmacht eingezogen
bliob . Ich bin bereit , Ihnen alle Aufklaerungen zu geben ueber meine
wissonsohaftlichcn Arbeiten und . die Experimente , die sich daraus er¬
geben habon . Im Laufe dos Sommers 1 ^3d , als ich in der Heidelberger
medizinischen Fakultaot war , hatte ich einen besonders schweren
Pall von Lungerte ödem als Folge einor Herzkrankheit zu behandeln . Ein
Aderlass konnte bei dem Krankon nicht vorgenommen werden wegen der be¬
schleunigten ^ lut - Gcrinnung . Ich hatte den Gcdankon "Hirudin " anzu-
wonclon , c:0 S30 n Eigenschaft es ist , die Dlutgorinnung zu verhindern.
Auf die Anwendung dieses Mittels hin verbesserte sich das Lefin &en
dos kranken mit grosser Schnelligkeit . /Wach meiner Einberufung , am
2Z+. August 1 3̂1 , orhielt ich auf Hefehl meiner Vorgesetzten den Auftrag ;,
Vortraege liber die Wirkungen von Gasen zu halten . Ich begann dann ans
eigener Initiative Forschungen ueber chemische 1 raeparate , die faohig
waoren , die Hlutgorinnung zu verhindern , denn ich hatte die Eingebung,
dass die Wirkungen dos ihesgengases durch blutgerinnungsbokaompfende
Hraoparate bekaen -̂ ft weruon koennton . So wurde ich darauf gebracht,
die Verwendung von lotromin - Kexanethyl ins Auge zu fassen . Im weiteren
Vorlauf begann ich Tiorcx -orimente ( an Katzen und Affen ) , um meine
Kothede auszuprobieron . Eie Hosultate waren schluessig . Diese Expe¬
rimente , die mit allen Kunstregeln und mit aller wissenschaftlichen
Strenge üurchgcfuehrt wurden , haben ueborzeugend dargetan , dass Tetra-
min - Hoxamothyl , auch unter dem kamen Urotropin bekannt , ein sehr wirk -*,
somes Schutzmittel gegen die von den j-hesgengasen hervorgerufonen
Erstickungsorschoinungen dar stellt . ,

(Unterschrift ) : Sichert . ( Unterschrift : ) i-Iargraff
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(Seite 3 dos Originals)

Ich ha "bo uobor meine Arbeiten an moine Vorgesetzten Bericht oratat - '
tot und Giose naben mir versichert , es handle sich um oine sehr
interessante Erfindung , die sie an die hcehoren DehoerGon melden
wuerdon . In der Folge wurde ich vor oine Hilitaerkommission ge¬
laden , um ciia Sesultato meiner Arbeiten nuendlich darzulegcn . Ich
fucge hinzu , dass der Professor Eirth zu meiner grossen Uoberraschung
MitglioG der Kommission war . Diese Kommission war ziemlich zurück¬
haltend hinsichtlich meiner Arbeiten und ' der --Taktischen Verwendung
meiner Erfindung . Die Mitglieder dieser Kommission habon sich mehr
fuor ein therapeutisches Mittel oder Heilmittel gegen Ihosgcngas
als fucr oin Vorbougungsmittel interessiert . Meine Erfindung stcll-

‘ te nun ein Vorbeugung »- und kein Heilmittel dar . HIHTH solbst hat
sich skep tisch und misstrauisch gcstollt . .als in der Folge die
Hocglichkeiton oinos Gaskrieges nicht mehr el3 unmittelbar drehend
erschienen , stellte ich meine Arbeiten ein . Im Laufe des Jahros
10-13 hat mich MIETE wissen lassen , HIMMLD3 habe den Defehl gogoben,
dass ich zu Urotrop ;ii >-Vor suchen an menschliche Versuchspersonen
schreiten solle . Ich habe Einwendungen erheben , indem ich crklaorto,
dass diese Versucho urmcotig seien , weil die Wirksamkeit des von mir
erfundenen Schutzmittels vissonschaftlich und oxg erimontoll bereits
fostoteho . Ich habe HIATH ebenfalls nitgetoilt , dass ich Wert darauf
leg -o , die Wirksamkeit des Urotropins vorher an mir solbst zu er¬
proben . HlilTK hat darueber an HI.diLEii berichtet und dieser liat mir „
verboten , diese Versuche an mir selbst verzunohmon , wobei er mir den
ausdruecklichon Eofolil gab , eie verlangten Versucho an Monschcn-

natcrial zu beginnen , hei dieser Gelegenheit ist nir versichert wor¬
den , dass die Forscnen , die als Meerschweinchen dienen sollten , auf
Grund ordentlicher Gerichtsentscheidungen zum Tode vorurtoilt wor¬
den seien . Ich befand mich in einem tragischen Gewissenskonflikt,
denn KI-iTH hat mir erklaort , dass HIMKLE3. mir diesen Dofehl in nei-
nor Eigenschaft als Offizier gegeben habe , und dom konnte ich mich
nicht entziehen , andererseits verbot mir nein Gewisson als Arzt,
zu solchen Versuchen zu schroiton . Ich habe mich dann nach Derlin
begobon , um Frofonsor Doktor Erandt , den persconlich .cn Arzt und .
Guneralbevrllmaochtigten dos Fuohrers fuor Gesundheits - und hygieni¬
sche Fragen zu konsultieren . Ich habe ihm moine Eodonkon dargelogt,
indem ich ihn br .t , boi .-.I -biTEk zu intervenieren . Ich habe ihm auch"
oi'klaert , dass wissenschaftlich die Versuche an Monschonmaterial
im vorliegenden Fall nicht noetig Beion , denn die Wirksamkeit dos .
EoxnnctLyl - Setramins sei voellig bowiesen -uroh die zahlreichen
Versuche , die ich an Tieren uurchgcfuehrt haotto . Ich habe ihn-
goboten , bei HIEMLE3 zu intervenieren , um Giesen zu bitten , mich
zu ormaoehtigon , Versuche an mir solbst vorzuno .tuen . Infolgedessen

• ist Frofessor Doktor D3aKDT  nach STFASSIOUHG gekommen, und hat mir
mitgeteilt , HIKKLE3 verlange , dags die Versuche stattfaendon , und
das3 ich nicht ormaoehtigt sei , Versucho an mir selbst vorzunehmen.
Zu diesem Zeitpunkt war die militaorische Lage fuor das Hoich
schlecht . Die Alliierten waren in Afrika golandot und, die Abwohr-
dienste waren davon in Kenntnis , ebenso wie ich durch meine Voj>-
gosotzton davon unterrichtet werden war , das3 Tonnen
Fho8gon - g;as in Afrika gelagert worden 3oien . Der Gaskrieg schien
unvermeidlich . Das Oberkommando der Wahrmacht war zu diesem £aitp >unkt
davon ueburzougt , dass die Alliierten gezwungen soin wuerdon , zum
Gaskriog zu schreiten , um die Festung Europas bozwingon zu koonnon.

Unterschriften ; 31ch «rt - Margraff
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(Seite 4 dos Originals ) .

Dies waren die Umstaende , unter denen ich schliesslich , waohrend
der Jahre 1043 und 1044 , die mir zur Last gelegten Experimente vorge-
nomnen habe . Ich fuego hinzu , dass ich , trotz HIHHLHd1 a Verbot , vorher
in der Gaskammer des Fort HEY oin Experiment an mir selbst vor genommen
hatte . Ich nachte dann zwoi Serien von Experimenten ; das ersto Hai
an vierzig hersenen , das zv/eito Hai an vierzehn . Ich bemerke , dass
ich mich nicht mehr genau an die Zahlen erinnere ; ich verwoiso auf
meine berichte , die sich in der Hand der Justizbehoerdcn befinden.
^as orstc Hai gab cs keinen Jc &osfall . Eine einzige lerson wurdo
infolge dos Experimentes krank . Im taufe dos zweiten Experimentes
starben vier iersonon . Ich schreibe die Ursacho dieser Todosfaolle
dom fehlerhaften physiologischen Zustand dieser horsonon zu . Die
Eorsonen , an denen die Experimente vorgonommon wurdon , zeigton
Sytptome von Lungonoeden . Ich -etono , dass das erste Mal HIF.IHnicht
anwesend war ; er nahm teil an dem zweiten Experiment . LETZ war gleicher¬
weise bei dom zwoiton Experiment anwesend . Ich gobe zu , dass die mir
von Ihnen vorgolcgtcn berichte , soweit sie nicht v^n 2UKL und LETZ
untorschriebcn sind , von mir stammen . Ich fuege hinzu , dass ich uaber
die arbeiten dos rrofessers KIKTH nicht auf den Laufenden bin . Ich weiss
jedoch , dass er ein Kittel suchte , um die Wirkungen dos gcwochnlich
Sonfgas genannten Lostgases zu bekaem ^ fon . Ich gebe zu , dass dio Ex¬
perimente an menschlichem Material der aorztlichen Ethik zuv/idorlaufen.
Ich verf olgte sie trotzdem , und vor allem , weil ich mir der Schrecken dos
Gaskrieges bewusst war und wusste , dc.ss die deutsche Eevoolkorung
nicht geschuctzt sei , sodass ich es daher als moine t flicht betrachtete,
alles dazu zu tun , um dioson Schutz zu gewaehrloiston und ia Notfälle
das Leben von Tausenden von Deutschen zu retton , vor allen von Frauen
und hindern ; andererseits auch mit iluecksicht auf Himmlors befahl.
Han hat mir immer versichert , dass moine Entdockang auf diesen Gcbiot
das oinzigo Schutzmittel darstello , hrefesser DILdTDT solbst hatte - es
mir versichert.

Hach Lesung und Uebersetzung erkennt der Angeklagte seine Erklaorungen
als getreu uoecrsetzt und abgeschrieben an . Destaetigt und vor uns unter¬
zeichnet , wobei der Gericht3sekrctacr und Dolmetscher dio Durchstrei¬
chung vor. 7 Druckzeilen genehmigen.

Wir teilen com Angeklagten mit , dass wir ihm einen .nmtsvortoidigor zu-
woison und ervaohnor . , da33 wir den Angeklagten unter einen Haftbefehl
Stollen , den wir ihn vorlascn.

(Untorschrift : ) Hichort . (Unterschrift : ) Kargraff . (Unterschrift : )
0 . Dickonbach.

CH.vTIFICaTE QF TĤ HSIaTIOH

I horoby certify that I am thoroughly convorsant vith
tho Froneh and German languages and that che above is a true and
correct trar .slaticn cf doeuuent ilc . HC- 3- 4C.

Charles S . IH13IJ
200G3
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End
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